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(Sitte neue (jotfftutdjttge (Srftttbuttg im Baumefen

finb bie IöSbaren®eUoerfcbraubungen,SX 9t.#.
3to. 65,940, bon ©iffe u. fÇetjr, Himburg.

Unter bem 9tamen „ßöSbare èeilperfcbraubungen" wirb
ein 39efeftigungSmitteI in ben Raubet gebraut, welches fowob,
für S9e|örben als gabritbefiber, ©tettroiechniter, ©anbtoerferl
für fèauSbefiber als 9Jlieter, furjurn für jebermann bon ber

größten Sebeutung ift.

Automatische

Dampf Cylinder-
Schmierpumpe

f{Satent«$eiI»@(braubbafen.

®S tjanbelt ftch nämlich barnm, in wenigen Sölinuten
ebne 8ïnwenbung bon Sentent, ©ips, Siei ober bergt., alfo
ebne ©rzeugung bon ©shmub, §a!en ber betfebiebenften gormen
«nb ©cjjraubenbolzen im dJlauerwert p befeftigen.

Urn bte Sebeutung ber „ßösbaren Seilberfchraubungen"
beffer p würbigen, fei hier fnrj auf bie bisherige färt unb
SBeife berwiefen, wie §aten nnb S'oljen, bie eine Saft p
tragen ober einer 3ugfraft p wiberfteben baben, eingelegt
Würben. ïïîit einem dfteifjel würbe ein unoerbältniSmäfzig
grofjeS ßoeh in bie 3Jîauer gestagen, ber $a£en eingefefct
unb nun baS ßoeb wieber mit &o!zbübetn, ©:ment ober ©ipS
auSgefüEt ober mit Slei bergoffen.

Sftefe fßrozebnr ift febr umftänblid) «nb geitraubenb, er*
forbert mehrere §ülfS£räfte unb ift im SBtnter bei fiarfem
fÇroft überhaupt nißfjt ausführbar. 2Iudf) bom äftbetifdjen
©ianbpnntte an§ ift hier ein Uebetftanb wahrnehmbar:
©teilen Wir uns beifpielsweife eine fo angebrachte 3foIator=
ftiifce an ber äußeren fÇaçabe eines ©ebäubeS bor, fo müffen
toir gefteben, bafe ber babureb berurfachte ©entent* ober ©IpS*
fE'c! bem ©ebänbe feineSWegS sur Sterbe gereicht.

Str. ÜKaiterwerf angebrachte 3fotatorftii|e
mit patent.Seilüerfcpraubung. (Sie SKauer ift int Ouerfchnitt).

©in ähnlicher Uebelftanb ergibt ftch, falls §aïen in ge*
malten ober tapezierten SBanben anzubringen finb. ©rft nach
mehreren bergeblichen Serfuchen gelingt eS, einen gewöhn*
lichen fôîauerbaïen inS dftauerwer! einzutreiben, nadjbem
weiftenS bie Tapeten arg befchäbigt, ber SWauerpub abge*
bröcfelt unb ber £a£en bnreh ©olzftüdte erft einigen ®att
empfing.

aide biefe ©djattenfeiten faden fort bei Stnmenbung ber

„ßöebaren tetlPerfcbraubungen" (®. 91.#. 9lo. 65,940).

©dftagbobrer au§ SJtanneStnamteStaljlrobr,

®:e Sefeftiguhg berfelben gefchiebt auf folgenbe benïbar
etnfacbfte SBeife: ÜJlit einem gezahnten ©dflagbobrer Wirb
ein ßoeb ron bem ©urchmeffer ber Serfchranbung ins SDîauer*

i wert ober ©efiein gefcblagen, bie Serfchraubung eingeführt

Wänner&C-Horgen
Mecli. Werkstätte und Giesserei

erstellen als Spezialität :
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Ane neue hochwichtige Erfindung im Bauwesen

sind die lösbarenKeilverschraubungen.D. R.-P.
No. 65,940, von Eiffe u. Fehr, Hamburg.

Unter dem Namen „Lösbare Keilverschraubungen" wird
ein Befestigungsmittel in den Handel gebracht, welches sowoh,
für Behörden als Fabrikbesitzer, Elektrotechniker, Handwerker!
für Hausbesitzer als Mieter, kurzum für jedermann von der

größten Bedeutung ist.

Patent-Keil-Schraubhaken.

Es handelt sich nämlich darum, in wenigen Minuten
ohne Anwendung von Cement, Gips, Blei oder dergl., also
ohne Erzeugung von Schmutz, Haken der verschiedensten Formen
und Schraubenbolzen im Mauerwerk zu befestigen.

Um die Bedeutung der „Lösbaren Keilverschraubungen"
besser zu würdigen, sei hier kurz auf die bisherige Art und
Weise verwiesen, wie Haken und Bolzen, die eine Last zu
tragen oder einer Zugkraft zu widerstehen haben, eingesetzt

wurden. Mit einem Meißel wurde ein unverhältnismäßig
großes Loch in die Mauer geschlagen, der Haken eingesetzt
und nun das Loch wieder mit Holzdübeln, Cuuent oder Gips
ausgefüllt oder mit Blei vergossen.

Diese Prozedur ist sehr umständlich und zeitraubend, er-
fordert mehrere Hülfskräfte und ist im Winter bei starkem

Frost überhaupt nicht ausführbar. Auch vom ästhetischen

Standpunkte aus ist hier ein Uebelstand wahrnehmbar:
Stellen wir uns beispielsweise eine so angebrachte Isolator-
stütze an der äußeren Facade eines Gebäudes vor, so müssen
wir gestehen, daß der dadurch verursachte Cement- oder Gips-
st'ck dem Gebäude keineswegs zur Zierde gereicht.

Im Mauerwerk angebrachte Jsolatorstütze
mit Patent.Keilverschraubung. (Die Mauer ist im Querschnitt).

Ein ähnlicher Uebelstand ergibt sich, falls Haken in ge-
malten oder tapezierten Wänden anzubringen sind. Erst nach
mehreren vergeblichen Versuchen gelingt es, einen gewöhn-
licben Mauerhaken ins Mauerwerk einzutreiben, nachdem
meistens die Tapeten arg beschädigt, der Mauerputz abge-
bröckelt und der Haken durch Holzstücke erst einigen Halt
empfing.

Alle diese Schattenseiten fallen fort bei Anwendung der

„Lösbaren Keilverschraubungen" (D. R.-P. No. 65,940).

Schlagbohrer aus Mannesmann-Stahlrohr.

Die Befestigung derselben geschieht auf folgende denkbar
einfachste Weise: Mit einem gezahnten Schlagbohrer wird
ein Loch ron dem Durchmesser der Verschraubung ins Mauer-

i werk oder Gestein geschlagen, die Verschraubung eingeführt

UMkêàkM
lîiîeà Vkàtà uni! Liessei-ei

erstellen als Lfzeàlltfit:
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unb itadö reikis fieiitttigebre^t, bis fie fefifipt, alfo ohne ©e»

ment, otitis ®ips ober bergt. ®ie fo erhielte geftigfeit ift
eine ungewöhnlich greffe, benn bie Sonftruftion ber teilöer»
fdfraubung ift eine bernrtige, baff baS cplinbrifche ßo<h in
feiner gangen Sänge ausgefüllt toirb.

®ie gum ©infe^en einer Seiloerfchraubung nötige 3®tt
belauft ficf) nur auf Wenige Minuten, baS Sohren beS SodbeS

inbegriffen, unb ift felbfirebenb an feine Sßitterung gebunben,
fann alfo fetbft im SBinter bei ber ftärfften Sälte Porge»

nommen merbeu. ®ine fo eingefe^te Seilüerfchraubmtg ber»

ungtert in feiner SBeife baS Snnere ber Qimmer ober bie

gaçabe ber Käufer unb ift biefeS ein nicht gu unterfdjäbenber
Sorteil.

(gnbïidb ermöglicht bie „ßöSbare ®eilberfc|ranbung" ein

fofortigeS ©ntfernen berfelben aus ber Mauer, falls erwünfcbt;
Sie Sprfdfraubung wirb einfach nach linfS guriicfgebretjt- unb

fann an anberer ©teile wieber üertoenbet toerben. SiefeS
gefc&ietjt g. S3, beim SBobnungSWecbfel ober Seriegen eleftrifdfer
Stntagen.

Sie „ßöSbaren tetlüerfcbraubungen" werben in ben ber»

fdjfebenften gormen unb allen ®röffen bergefteUt unb bienen

gum Sefeftigen bon fjänge» unb SBanblagern, ^reppeuhanb»
läufern, ©cbilbern, Marquifett, Sörtern, SBanbarmen für
©traffenlaternen, Stasiegern für Sogenlampen 2c, gum Stuf»

bangen bon ßampen, ©piegeln, Silbern, SBanbfdjränfen,
©onfotS, Uhren, ferner als gunbamentbolgen, SUbableiter»
nub 3foIatorftüben, Sfolterrottenbalter unb gu bieten anberen

S3atent«Ketl»SfoIierroïïen=!ôaIter.

®S ift begreiflieb, baff bie Sorteile, weldfe bie fßatent»

SeibSerfchraubung bietet, bie Stafmerffamfeit ber in» unb

auslänbifchen Sebörben auf fiel gog unb bie Setfdjraubung
fi<h bei ben $ oft », $ el e g r ap b e n» unb © if enb ab n»

SMreftionen unb geuerwebren febneH einführte. Son
gang befonberer Sebeutung ift bie Satent=£eiI»Serf<braubung
für bie großen ©leftrigitätSgefellfcbaften, bie fidf
berfelben gum Sefeftigen ber ®ifenplatten (9tofetten) an ben

Käufern gur ©pannung ber tabel für bie oberirbifdje Strom»

gufübrung bebienen unb überaus günftige 9Ufultate bamit
ergielten.

®ine grobe Slngabl erfter girmen ber ©leftrigitäts»
branebe, Mafcpinenfabrifen, ÄonftruftionS»
toerfftätten, JjjeigungSanlagen u. f. to. öermenben
in ibrem Setriebe unb gu ben Slnlagen, too irgenb tbunlidj,
bie fßatent»®eiI=Serfdjraubungen, tote aucb ber Slttifcl immer»

bin bei ben praftifiben §anbtoerfern ®ingattg finbet.
Unter teueren finb eS namentlich bie © d) lo f f er, M e»

cbanifer, £ t f <h I e r, 2 a p e g i e r e r, © I a f er unb
öettoanbte ©emerbe, bie ben SBert ber SeibSerfcbraubung
erfannt haben.

5|ktent4teil=9?0ljrfc()eßen.

gaffen toir bie Sorgüge ber „ßöSbarenSfeil=Serfcbraubung"
(2). 9t.»S- 9to. 65,940) gufammen, fo ftnben toir:

1. SafdfeS @infe|en unb baburdj ergielte 3«iterfparniS ;
2. ©dfonung ber SBänbe, Tapeten, Secfen unb gaçaben;
3. ©aubere Slrbeit burcb Sermetben beS ©ipfenS unb

©ementierenS ;
4. ©; ögte ©arantie in Segug auf geftigfeit;
5. StagenblfcfücheS ®ntfernen ber Serfcbraubung, wenn

nötig ober erwflnfdjt;
6. StEtgfeit ber greife.
©S erfdjeint baber jebem geboten, etnerlei ob Sßriöat»

mann ober ©efcbäftSmann, einen Serfudj mit ber „ßöSbaren
Üfeiloerfdjraubung" gu machen unb toirb berfetbe fünftigbin
nichts anbereS öermenben, als biefe Seiloerfchraubung.

®er ©eneralöeririeb biefer Neuheit für bie gange SdfWeig
ift ber girma SB. 81. M ä cf e r in 3 ü r i dj übertragen toorben.

5ïrkitg» unb Sieferunpükrtrapttgett.
(Slmtlicbe 0riginaI»5KttteiImtgett.)

9Î e f e r 0 o i r b a u ©eebach (3«4) an gieb u. ßeutbolb
in 3itri«h-

©trafenbau ©rüntngen an Sonati, Slccorbant,
SoHifon,»®gg.

©emetnbebauS ©Ilifon am 9tbein. Maurer»
arbeiten an ®aöib SB'pf in MarUjalen; 3itnmer» unb

©dfreinerarbeiten an Sari Süngli, ©chreiner, in 9tbeinau;
Malerarbeiten an ©. ©djuler, Maler in Soffen.

ßeichentoagen für bie ©eraeinbe §ütten
(3ürich). fèer'r SreiS, ©aitler, SBattiopl, ift Serfäufer beS

gelieferten ßeidjentoagettS.

©chnlbauêban Slltftetten (34) Maurerarbeiten
an Staurermeifier Müller, Stltftetten ; ©teinbauerarbeiten an
bie ©teinmebmeifter ©cbenfer, 3üri<b III, Meier, 3ürt<h III,
unb ©autfdjt ©ob«, Stltftetten; 3tttimerarbeiten an 3immer»
metfter fèonegger u. ©ug, Stltftetten; T=Salfen an 3uliuS
©diocb g. ©chmargborn, 3üridf)-

Serî^tebencê.
6itte eigentümliche Sdjulbauêeintoeibung feierte oor»

lebten Montag bas ®örfchen SBpben bei Sremgarten. Staffer
bem ©emeinbeammann unb ben Sinbern nahm niemanb baran
teil. ®inen neuen Sugenbtempel erhält man nicht alle 3abre,
um fo mehr als eS ein folcher ift, toeldjer ben Stnforberungen
ber Dteugeit entfpricbt.
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und nach rechts herumgedreht, bis sie festsitzt, also ohne Ce-

ment, ohne Gips oder dergi. Die so erzielte Festigkeit ist
eine ungewöhnlich große, denn die Konstruktion der Keilver-
schraubung ist eine derartige, daß das cylindrische Loch in
seiner ganzen Länge ausgefüllt wird.

Die zum Einsetzen einer Keilverschraubung nötige Zeit
beläuft sich nur auf wenige Minuten, das Bohren des Loches

tnbegriffen, und ist selbstredend an keine Witterung gebunden,
kann also selbst im Winter bei der stärksten Kälte borge-
nommen werden. Eine so eingesetzte Keilverschraubung ver-
unziert in keiner Weise das Innere der Zimmer oder die

Facade der Häuser und ist dieses ein nicht zu unterschätzender
Vorteil.

Endlich ermöglicht die „Lösbare Keilverschraubung" ein

sofortiges Entfernen derselben aus der Mauer, falls erwünscht:
Die Verschraubung wird einfach nach links zurückgedreht und

kann an anderer Stelle wieder verwendet werden. Dieses

geschieht z. B. beim Wohnungswechsel oder Verlegen elektrischer

Anlagen.
Die „Lösbaren Keilverschraubungen" werden in den ver-

schiedensten Formen und allen Größen hergestellt und dienen

zum Befestigen von Hänge- und Wandlagern, Treppenhand-
läufern, Schildern, Marquisen, Börtern, Wandarmen für
Straßenlaternen, Auslegern für Bogenlampen :c, zum Auf-
hängen von Lampen, Spiegeln, Bildern, Wandschränken,

Consols, Uhren, ferner als Fundamentbolzen, Blitzableiter-
und Jsolatorstützen, Jsolierrollenhalter und zu vielen anderen

Patent-Keil-Jsolierrollen-Halter.

Es ist begreiflich, daß die Vorteile, welche die Patent-
Keil-Verschraubung bietet, die Aufmerksamkeit der in- und

ausländischen Behörden auf sich zog und die Verschraubung
sich bei den Poft-, T el e g r ap h e n- und Eis enb ah n-
Direktionen und Feuerwehren schnell einführte. Von
ganz besonderer Bedeutung ist die Patent-Keil-Verschraubung
für die großen Elektrizitätsgesellschasten, die sich

derselben zum Befestigen der Eisenplatten (Rosetten) an den

Häusern zur Spannung der Kabel für die oberirdische Strom-

Zuführung bedienen und überaus günstige R-sultate damit
erzielten.

Eine große Anzahl erster Firmen der Elektrizitäts-
branche, Maschinenfabriken, Konstruktions-
Werkstätten, Heizungsanlagen u. s. w. verwenden
in ihrem Betriebe und zu den Anlagen, wo irgend thunlich,
die Patent-Keil-Verschraubungen, wie auch der Artikel immer-
hin bei den praktischen Handwerkern Eingang findet.

Unter letzteren sind es namentlich die S ch lo sser, M e-

chaniker, Tischler, Tapezierer, Glaser und
verwandte Gewerbe, die den Wert der Keil-Verschraubung
erkannt haben.

Pateni-Keil-Rohrschellen.

Fassen wir die Vorzüge der „LösbarenKeil-Verschraubung"
(D. R.-P. No. 65,940) zusammen, so finden wir:

1. Rasches Einsetzen und dadurch erzielte Zeitersparnis;
2. Schonung der Wände, Tapeten, Decken und Fayaden;
3. Saubere Arbeit durch Vermeiden des Gipsens und

Cementierens;
4. G:ößte Garantie in Bezug auf Festigkeit;
5. Augenblickliches Entfernen der Verschraubung, wenn

nötig oder erwünscht;
6. Billigkeit der Preise.
Es erscheint daher jedem geboten, einerlei ob Privat-

mann oder Geschäftsmann, einen Versuch mit der „Lösbaren
Keilverschraubung" zu machen und wird derselbe künftighin
nichts anderes verwenden, als diese Keilverschraubung.

Der Generalvertrieb dieser Neuheit für die ganze Schweiz
ist der Firma W. A. Mäcker inZürich übertragen worden.

Arbeits- und Lieserungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.)

Reservoir bau Seebach (Zrch.) an Fietz u. Leuthold
in Zürich.

Straßenbau Grüningen an Bonati, Accordant,
Vollikon-Egg.

Gemeindehaus Ellikon am Rhein. Maurer-
arbeiten an David W'pf in Marthalen; Zimmer- und

Schreinerarbeiten an Karl Künzli, Schreiner, in Rheinau;
Malerarbeiten an G. Schuler, Maler in Vojken.

Leichenwagen für die Gemeinde Hütten
(Zürich). Herr Kreis, Sattler, Wattwyl, ist Verkäufer des

gelieferten Leichenwagens.

Schulhausbau Altstetten (Zch.) Maurerarbeiten
an Maurermeister Müller, Altstetten; Steinhauerarbeiten an
die Steinmetzmeister Schenker, Zürich III, Meier, Zürich III,
und Gantschi Sohn, Altstetten; Zimmerarbeiten an Zimmer-
meister Honegger u. Hug, Altstetten; 7-Balken an Julius
Schoch z. Schwarzhorn, Zürich.

Verschiedenes.
Eine eigentümliche Schulhauseinweihung feierte vor-

letzten Montag das Dörfchen Wyden bei Bremgarten. Außer
dem Gemeindeammann und den Kindern nahm niemand daran
teil. Einen neuen Jugendtewpel erhält man nicht alle Jahre,
um so mehr als es ein solcher ist, welcher den Anforderungen
der Neuzeit entspricht.
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